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Landesregierung muss die Anstrongungon für eine qual itative 
Lehrerversorgung Im MINT·Bereich massiv verstärken 

Antrag der Fraktion der FDP, Drucksacho 16n776 

Sehr geehrter Horr Große Brömer, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

zu dem richtungweisenden Antrag der Fraktion der FDP zur massiven Verstärkung 
der Anstrengungen der Landesregierung für eine qualita tive l ehrelVersorgung Im 
MINT-Bereich nehmen wir schriftlich 110mb Sielloog: 

A Vorbemerkung 

An zahlreichen nordmein-westfälischen Schulen der Sekundarstufe I und 11 ist der 
Martgel an grundständig ausgebildaten Lehrkräften Alltag. Fachfremd erteilter 
UnterriCht reduziert don Stundenausfell und schönt die Stati stik, trägt aber nicht zu 
einer qualitativ hochwertigen Bildung bei. Insbesondere In den MINT-Fächern wird 
die Situation zunehmend prekär: 

Da an den woilerlührenden Schulen in NOrdrhein-Weslfalen last jode %WOiIe MINT­
Lehooaft das 50. lebensjahr bereits überschritten nat und bis zum Jahr 2025 von 
den derzeit rund 52.000 Fachkräften knapp d ie Hälfte überwiegend altersbedingt 
aus dem Sehuk:Henst ausscheiden wird, sind zeitnah geeigrlOle Maßnahmen 
einzuleiten, um den Lehrkräftebedarf im MINT-Bereich zukunftig sicherzustellen. 
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Landasraghtrung muss die An strengungen ft.ir eine qualitative 
Lahrervllrsorgung Im MINT·Berelch massiv verstärken 

Antrag der Fraktion der FDP, Drucksache 1617776 

Sehr geehrter HOlT Große Brömer, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

zu dem richtungweisenden Antrag der Fraktion der FDP zur massiven Verstärkung 
der Anstrengungen der Landesregierung tur eine qualitaHve LehrelVersorgung Im 
MINT·Berelch nehmen wir schrifUich vorab Stellung: 

A Vorbemerkung 

An zahlreichen nordmeln-westfiilischen Schulen oor SekundarslUfe I und 11 ist der 
Mar"lge! an grundständig ausgebildeten Lehrkräften Alltag. Fachfremd erteilter 
Ur"lterrich! reduziert der"l Stur"ldenausfoll !,md schör"I! die Statistik, trägt aber r"li cht zu 
elr"ler qualitativ hochwertigen Bildung bel. Ir"lsbesondere Ir"I der"l MINT .fächern wird 
die Situatlor"l zunehmend prekär. 

Da an den wQiterführenden Schulen in Nordrhein-Weslfalen fast jede zweite MINT­
l ehrkraft das SO. l ebensjahr bereits Oberschritten M t und bis zum Jahr 2025 von 
den derzeit rund 52.000 Fachkräften knapp die Hälfte Oberwiegend altersbedingt 
811S dem Schukl!enst ausscheider"l wird , sind zeitnah geeignete Maßnahmen 
eir"lZuleitor"l, um der"l Lehrkräftebedorf Im MINT·Bereich zukOnftig sicherzustellen. 
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Die 2015 Im Auftrag der 01. Telekom Sliftung \/On dem Erziehungswissensct1aftler 
Prof. em. Dr. Klaus Klemm \/Orgelegle Studie zur Bedarfs- und Allgebotsentwicklung 
der Lehrerinnen und Lehrer der MINT-Facher in den allgemein bildenden Schulen 
der Sekundarstufen I und 11 In Nordrheln-Westfalen weist dazu tlereils eine Reihe 
von Handlungsfe\dem aus. 

8 AnmerKungen zum Antrag der Fraktion d6f" FDP 

lehrer nrw begrüßt die richtungweisende Initiative der FllIktiOn der FDP. Die 
Landeslllgierung ist in Anbetracht der drängenden Probleme in den MINT·Fächem 
zu einem engagienen, umfassenden Handeln gefordert. Dabei er1<ennt /etJror IIIW 
die bisherigen 8emLihungen der Lendesregierung durchaus an, insbesondere im 
BIldungsbereich sind diese Ansätze allerdings nur punktuell wahrnehmbar. So Ist 
zum Beispiel der Stellenwert des Faches Informatik an den verschiedenen 
nord rhein-westfä lischen Schulformon ungeklärt. 

Um dem schlechten Abschneiden der nordrhein-westfalischen Sch~ lorinnen und 
Schüler In MINT-Fächern ad hoc entgegenzuwir1<en. folgen wir der Emplehlung von 
Prof. em. Dr. Klemm, den Personalansalz der an den Schulen vorhandenen MtNT­
LeMcrti fte zu überarbeiten. WeM nicht alle Lehr1<räfte mit MINT·Lohi"befähigung 
tatsächlich im entsprechenden Fachunterricht eingeselzt werden und es naben 
Schulen mit Fachlehrennangel auch solche mit Übervel"$OfgUng von MINT­
Lehrkräften gibt, muss die Schulaufslcht stArker als bfsher die gleichmäßige 
Verteilung der lehrerinnen und l ehrer Insbesondere der MlfIlT-Fächer an allen 
allgemeinbildenden Schulen In Nordrhein-Weslfalen sicherstellen. 

Um den Fachlehrertledarf im MlfIlT·8crolch m~tel· bis langflistlg sicherzustellen, 
müssen l eistungsanroi...:e entwickelt werden. Schon heute fehlen versierte 
lehr!<.riifte Im Fachunterricht. Wenn nicht deutlich mehr Sludienanfänger im 
lehramIsstudium ein MINT-Fach wählen und ihr Studium erfolgreich abschließen, 
wird der Nachwuchs in keinem der MINT.Fächer die entstehende lücke SChließen 
können. Dazu könnten die Hochschulen durch eine Verbessel1Jng der Qualität der 
Lehre ebenso wie durch verbesserte Beratung beitragen. 

Jehrer IIIW fOrdert zusätzliche Millel fü r Tutorien, AGs, etc., um die Zahl der 
Studienebbrechef zu verringern und so den Nachwuchs zu stärken. Die individuelle 
Boratung und Betreuung vor und während des Sludiums kann angesichts der immer 
weiler auseinanderklaffenden Anlerdel\Jngsebenen mschen Hochschule und 
Schule helfen, die hohe Zahl an Studienabbriichen verhindern. olme dass d!lZu die 
Lelstungsanforderungen in den MINT-Fächem abgesenkt werden mOssten. 
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Dem VOll Prol, em. Or. Klemm prognosliZierten, ganz besonders hohen Mange! in 
don Fächern Technik, Physi\( und Chemie bis zum Jahr 2025 konnle dadurch 
entgegen gewirkt werden, dass der Arbeitsp latz Schule für Absolventen mit MINT· 
Fächern attraktiver gestallet wird. Denkbar wäre 1.. B. eirl funklIonsloses 
Befördorungsamt rur Lehnmlfte mit MINT·Fächern oder aie (ze~)jch befristete?) 
Gewährung einsr pensionswirksamen Zulage zumindest solange, bis der 
bestehende Bedarf gedeckt werden kann. 

Die oinfache Formel laute! deshalb: Mehr Geld fü r die Hochschulen, sta tusgleiche 
Besoldung im Vergleich zu enderen Bundesländern und eine angemessene 
Entlaslung für die Lehrkräfte. 

Auch die von der Fraktion der FOP angeregte Intensivierung der Aus-, Fort· und 
Weiterbildung von Lehrkrä ften, die fachfremd MINT·Fächer abdecken, begnJßt 
lelrrer nrw. Dazu sind wissenschaftliche Fort· und Weiterbildungen erfordenich, 
keine Fortbildung Ligh l durch Kompl'ltenzteams. Zudem 118M es nleht darum gehen. 
mit Zert if,katskursen Löcher zu stopfen: Notmaßnahmen dürfen nicht zur Regel , der 
Entwertung des Fachstudiums darf nicht das Wort geredet werden. 

Neben der Quantität der ausgefallenen UntOrt"ichlsstundcn 151 die Qualität der 
gegebenen Unterrichtsstunden wichtig. Die Ertellung des pnichtunterrichts für alle 
Schülerirmen und Schmor sollte vcrrangiges Ziel sein. Gerade SchülerInnen 
brauchen fachlieh quatifrzierte Vorbilder. die von ihren Fächom überzeugt sind und 
begeistern könneo, Und: Weibliche LeMuiifte kÖnnen SehilterinTllln für MINT­
Fächer .gewinnon-. 

Sollten sich zu unsef"8n Ausführungen weitere Fragen ergeben, stehon wir Ihnen 
geme im Rahmen der ÖffenUiChen AnhÖrung zur Verfügung. 

Mit frBUlldlichen Grüßen 

lL 
Michael K nig 
- Justitiar 


